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Gott sckuî Äsn Menkeken ikm zum kiìcle.
I Mole I,S7.

ielleicht hast du dich schon gefragt: Wozu bin ich geschaffen?

Warum lebe ich ans der Erde? Da steht die Antwort,
schon im ersten Kapitel der Bibel: „Gott schuf den

Menschen ihm zum Bilde." Das bedeutet: du sollst Gott
ähnlich werden. Man soll Gottes Bild in dir erkennen.

Man soll sehen können: es ist etwas Göttliches in dir.
Wie können wir zum Bilde Gottes werden? Zuerst müssen wir wissen,

was für Eigenschaften Gott hat, damit wir ihm nachmachen können.
Gott ist z. B. barmherzig, freundlich, geduldig usw. Wenn du dir Mühe
gibst, auch barmherzig, freundlich, geduldig zu sein, so bist du ein
Nachahmer und Nachfolger Gottes. So wirst du ihm ähnlich. So wirst du

zum Bilde Gottes.
Trägst du schon Gottes Bild? Sieht man in deinem Leben schon

viele gottähnliche Züge? Wir wollen uns doch bestreben, Gottes Bild
immer deutlicher zu tragen. Denn nur Göttliches kann zu Gott
kommen. Wenn du ein anderes Bild, ein fremdes, ungöttliches Bild an
dir trägst, so müßte der liebe Gott dir einmal droben sagen: „Ich habe
dich noch nie erkannt!" (Ev. Matth. 7,23.) Wem aber der Stempel der

Göttlichkeit aufgedrückt ist, das heißt: wer sichtbar Gottes Bild in seinem
Tun und Wesen zeigt, dem wird einmal gesagt werden: „Gehe ein zu
deines Herrn Freude!" (Ev. Matth. 25,28.) E. S.
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